
arm können die Fahrzeuge angehoben werden. Zugleich
kann das havarierte Fahrzeug mit dem Bergearm verbolzt
bzw. mit der Abschleppbrille abgeschleppt werden. 

Schwere Lasten an der Winde

Fester Bestandteil dieses Fahrzeugsegments sind hyd-
raulische Schwerlastseilwinden. Mit ihrer Hilfe können
Havaristen in den meisten Fällen auch dann noch gebor-
gen werden, wenn das Bergefahrzeug den Haveristen nicht
mehr erreichen kann, weil er beispielsweise eine Böschung
hinunter gerutscht ist. Der Einsatz der Schwerlastwinden
erfordert eine Abstützung der Bergefahrzeuge. Die meist
heckseitg montierten, schweren Hydraulikabstützungen
sind auf die maximale Aufbaubreite angeordnet und mit
einem starken Hilfsrahmen des Hubarmes direkt verbun-
den. Ein Verdrehen des Fahrzeuges bei seitlichem Zug wird
somit verhindert.

Hilft auch die Seilwinde nicht mehr, muss ein Kran ran.
Oder ein Berge-Kranfahrzeug, wie es Tadano Faun unter
dem Namen BKF 35 anbietet. Der Spezialkran ist eine
Kombination aus „normalem“ Mobilkran und einem Ber-
fahrzeuge samt Abschleppbrille. Mit dem Gerät sind auch
komplizierte Bergungen möglich.

Die neuesten Trends rund um das Thema Bergen und
Abschleppen werden jedes Jahr auf der Internationalen
Fachausstellung Bergen und Abschleppen (IFBA) vorge-
stellt. Die 37. IFBA findet im kommenden Jahr vom 6. bis
8. Mai in den Messehallen Kassel statt. 

BERGEN MIT DER BRILLE: Auch im Pannendienst
wird auf Fahrzeuge mit Abschleppbrille gesetzt. 

SCHWERES GERÄT: Wenn es um die Bergung
schwerer Nutzfahrzeuge geht, schlägt die Stunde 
der XXL-Abschleppfahrzeuge.
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